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e i fſchland die Mühlen weſers ich zurückhaltender
i fen wurden, doch zeigte ſich ſchließlich wieder
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Benn Roggen ſprach der Umſtand mtt, daß das
ocſte Drittel der Umlage bis zum Schluß des Novem
ters erledigt ſein ſollte, und daß verſchiedentlich Land

wirte noch Ware im Markte kaufen liegen. Andererſeite
wurde auch für die R. G. teils im Tauſch, teils in
derekter Erwerbeing Roggen angeſchaftt und ſo brachten
beſonders die letzten Täge er Berkchtsperiode etwas
bebhafteres Geſchäft und ſteigende Percksbewegung. Jür
erſte iſt der Verkehr ſehr ſtikl geworden. Hafer
e auch diesmal die teuerfte inländtfche Getreideart
geblieben. Das Maisgeſchsft lag im

a I
Preisnvtier ungen.

Getrevenstierungen in Mark je Tonne. Thieägo:
Weizen 297 208 295 316, Mais 190 488 192 324. Ber
kün: Weizen 240 000 246 000, Roggen 220 000——224 000.,
Weſtpreußt 218 000, Sommergerſte 224 000 228000,
Hafer Wü her 248 000 254 000. Pommerſcher 246 000
is 252 000, Mais 270 000 276 000. Hamburg Weizen
260 900 280 6000, Boggen 230 000 250 000, Hafer 260 000
s 280 000. Sonmergerſte 276 090 280 000, Wintergerſte
240 000 260 600, austkändiſche 280 000 300 000. Mais
60 600 280 000. Mann heim: Weizen 235000 bis
246 600, Roggen 255 000, Gerfte 229 000--240 000, Hafer
inteind. 220 000 250 090, auständ. 295 009—325 900, Mais
260 000 270 000 Kökn Weizen 230 009-350 000. Rog-
zen 320 000 235 009, Hafe S 270 000 340 000,aus ränd. 280 000 306 000. Wintergerſte 255 009--265 0009.
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e BrrrDeutſches Reich.
29. November 1922.

o Eßnr Sehentliche Erhhang der Zwangsanleihe
hat das Reichskabinett ſogleich in einer ſeiner erſten
Sitzungen beſchloſſen. Durch die neue Vorlage, die ſo
fort an den Reichsrat weitergeleitet werden ſoll, ſoll ein
Ausgleich für die ſeit Erlaß des Zwangsanleihegeſetzes
eingetretene Geldentwertung geſchaffen werden. Sei
nerzeit wurde der Betrag der 3 anlethe auf rund

Wber in Papiermark
mme, die inzwi

Markſturz weit überholt worden iſt.
er einem Geſetzentwurf über

bauabgabe für 1923 ſeine

erſchöchten für Reparationskohleulie
ine der erſten Aufgaben des neuen Kabi

netts wird es ſein, die Pariſer Verhandlungen über
die neuen Kohlenſorderungen der Entente wieder auf
zunehmen. Die Verhandlungen werden wahrſcheinlich
zeitlich mit einer neuen Beſprechung mit den Bergar-
beitern über ein neues Ueberſchichten Abkommen zu
ſammenfallen. Dabei iſt von großer Bedeutung, daß
ſich ſchon jetzt faſt alle Bergarbeiter Verbände gegen
eine Erweiterung der Ueberſchichten zum Teil auch gegen
Beibehaltung der Ueberſch geſprochen haben,
wenn an die Entente neue Kohlenlieferungen zugeſtan
den werden.

Bruppe der Baye
n Meldungen

ommene Eini
en von Tylander

idungsverſammlung
mmengetan, die den

block in rn führen
d

e, namentlich ſüdbayert pittelpartei, haben ſich der neuen Gründung
t



WVerſchnrelzung von Baunernbund und Wirtſchafts
Partei in Bayern. Der Bauernbund hat ſich auf ſeinem
Parteitags in München nach einem Reſerat des Abg.
Dewitz der Wirtſchaftspartet des Deutſchen Mittelſtan
des angeſchloſſen und den Namen „Baheriſche Bauern
und Mittelſtandspartet angenommen.

o Die Cemeinderats wahlen in Nordſchleswig. Jn
Dänemark und damit auch in dem an Dänemark gefal
Jenen Nordſchleswig fanden in dieſen Tagen die Ge
meinderatswohlen ſtatt. Nach den bisher vorliegenden
Ergebniſſen wurden gewählt: in Sonderburg 5 Deut
ſche, 7 Dänen und 2 Sozialdemokraten; in Uburg bei
Tondern 4 Deutſche, 2 Dänen; in Lüjumkloſter 3
Deutſche und 5 Dänen; in Hadersleben 4 Deutſche,
3 Dänen und 3 Sozialdemokraten; in Apenrade 5 Deut
Fche, 7 Hänen und 1 Sozialdemokrat

Die Dezemberlöshte ine Berghan.
Berlin, 28. November. Am Montag fanden im

Reichsarbeitsminiſtertum Verhandlungen über die De
zemberlöhne im Bergbau ſtatt. Die Erhshung beträgt
im Durchſchnitt pro Mann Und Schicht für das Ruhr
revier, Köln und Oberſchleſten 7250 M. für Nieder
ſchleſten, Aachen, Sachſen und Jbbenbüren 675 M.
und für Niederſachſen 637,50 M. Dieſe freien Ver
einbarungen haben Gültigkeit bis Ende Dezember
I 922. Das Ueberſchichten- Abkommen vom 24, Aug.
1922 wird im Hinblick auf die kommenden Feiertage
vom 18. Dezember d. J. bis 15. Januar 1933 ge
ſtundet. Es tritt ſelbſtkätig wieder in Kraft.

Sorderungen des Bageriſchen Bauernbundes.
e Miigechers, 28. November. Der Bayeriſche Bau
ernbund nahm auf ſeinem Parteitag eine Entſchließung
an, die ſich in folgende vier Punkte zuſammenfaſſen
Jäßt: 1. Die Baheriſche Bauernpartei lehnt einen
Paeeee Staatspräſidenten für Bayern ab, 3. der
Bayeriſche Bauernbund wird die Reichs und LDandes
politik unterſtützen, behält ſich aber alle Schritte vor,
wenn die ſchweren Vorwürſe der Koalition gegen den
Bauernbund nicht auſhören; 3. der Baheriſche Bau
ernbund fordert vollſtändig freie Wirtſchaſt für alle
Jand wirtſchaftlichen Erzeugtciſſe; 4. der Bayeriſche
Bauernbund geht mit der Wirkſchaftspartei des deut
ſchen Mittelſtandes ein Kartellverhältnis ein.

Woſtmtniſter Skingk ne Verkehrsveirat.
e Berlin, 28. November. In der Sitzung des
Reichsverkehrsbeirats begrüßte der Reichspoſtinini
r Stingl den Verkehrsbeirat. Der Miniſter führte

nun etwa folgendes aus: Was die Sanierung der
Poſtverwaltung angehe, die von allen Seiten geſor
dert werde, und für die viele brauchbare Vorſchläge
emacht würden, ſo ſei es hier zu beklagen, daß viel

Fach die Intereſſen des Publikums mit der Anſprüchendes Reiches kollidierten. So unſympathiſch ihm die
Gebührenerhöhungen feien, ſo müßten ſie doch von
Heit zu Zeit erfolgen, um den Erforderniſſen des Reiches e mung zu tragen, und um die Selbſtkoſten
der Reichspoſt zu decken. Miniſter Stingl nahm das
Perſonal in Schutz gegen die Vorwürfe, die unberech
Agterweiſe erhoben würden. Treue und Arbeitswil
len ſeien bei der Reichspoſt noch nicht ausgeſtorben.
Wo die frühere Ordnung und Unterordnung gelok
kert ſein ſollte, werde er auch nötigenfalls mit harter

Se eKeine Verwendung deutſcher Arbeitskrüfte tn Wie
deraufbangebiet. An die Arbeitsnachweisämter ergehen
eit langer Zeit zahlreiche Anfragen von Arbeitſuchenden
wegen Verwendung im Wiederaufbaugebiet Nordfrankreichs.
Hierzu wird mitgeteilt, daß die bisherigen Abkommen
lediglich Sachlteferungen betreffen, die im freien Geſchäfts
verkehr vergeben werden. Eine Beſchäftigung deutſcher Ar
beitskräfte kommt zunächſt nicht in Frage, und es beſteht
vorläufig auch keine Ausſicht, daß in abſehbarer Zeit deutſche
Arbeiter in größerem Umfange in Nordfrankreich beſchäftigt

werden können.

Streik in den Badiſchen Antlinwerken.
Ludwigshafen, 29. Nov. Jn der Badiſchen Anilin

und Sodaſabrik iſt ein ausgedehnter Streik ausgebrochen, der
hervorgerufen wurde durch die Entlaſſung dreier Arbeiter
die ohne Urlanb zu der von der Kommuniſtiſchen Partei
nach Berlin einbe ufenen Betriebsrätetggung gereiſt ſind.

Das Oppauer Werk iſt vollſtändig ſtilgeſtellt, während in

Verhandlungen zur Beilegung Des Konflikres ſind im Garige

Deſſau. Wie der „Anhaltiſche Anzeiger“ erfährt. beab
ſichtigt der Reichspräſident am 16. und 17. Dezember dem
anhaltiſchen Lande einen Beſuch abzuſtatten, um das poli
tiſche, kulturelle und wirtſchaftliche Leben des Landes ken
nen zu lernen.

Leipzig. Laut Beſchluß des Stagatsgerichtshofes zum
Schutze der Republik m kürzlich auf die Beſchwerde der
Bundesleitung des Deutſchnationalen Jugendbundes hin das
e e des Miniſters des Jnnern aufgehoben
vorden.

Petersheim. Bei den Wahlen zum Birkenfeldiſchemn
Landesausſchuß ergab ſich folgende Zuſammenfetzung:? Bah
ernbhund 7, Vereinigte bürgerliche Parteien 8, Zentrum J
Sozialdemokraten 6 Sitze und Kommuniſten I Sitz

Auslands-Kundſchan.
Sie zieckloſs Brüſſfeler Konferenze

Die belgiſchen Miniſter Theunis und Jaſpar

W

Verhandlungen mit Poincaré berichtet. Den Blät
tern zufolge iſh es den Miniſtern gelungen, den Mini-
ſterrat von der Zweckloſigkeit der Brüſſeler Konfe
renz zu überzeugen, wenn ſie nicht eine endgültige
Regelung des Reparationsprogramms bwächte.

Bonnar La über die Rheinlandbeſetzung
Jm Unterhaus erklärte Bonar Law auf eine

Anfrage, daß kein beſtehendes Abkommen England ver
pflichte, ſeine Truppen am Rhein zu belaſſen und eine

Politik der Verbündeten zu begünſtigen, die die Be
ſetzung deutſchen Gebietes vorſchreibe. Auf eine wei
tere Anfrage, ob Poincars und Muſſolini gebeten
hätten, die Frage der interalliterten Schulden auſ
das Lauſanner Programm zu ſetzen, hat Bonar Law ge
antwortet, daß dies zwar den Tatſachen entſpreche,
daß aber die engliſche Regierung volle Freiheit habe,
dieſe Frage von allen Geſichtspunkten aus zu unter
ſuchen.

Muſſolini vor dem Sengt.
Der italieniſche Senat erteilte Muſſolint ein

ſtimmig ein Vertrauensvotum, nachdem dieſer in phra
ſenreicher Rede ſein ungeſetzliches Vorgehen zu recht
fertigen geſucht hatte. Muſſolint erklärte, es ſei nö
tig geweſen, alles zu wagen, um die Nation zu retten
Nach langer Neberlegung habe er eine ungeſetzliche Ar
tion durchgeführt. Es hätte eben kein anderes Mit
tel gegeben, die ſehr ermüdete politiſche Welt mit
neuer Kraft zu erfüllen. Aber ſofort habe er ſeine
Aktion unterhrochen und habe mit ſeinem Siege keinen
Mißbrauch getrieben. Er hätte das Parlament ſchlie
Hen und die Diktatur proklamteren können. Er habe
aber in Eegenteil alles den höchſten Intereſſen der
Nation untergeordnek. Zur äußeren Politik überge
hend, erklärte Muſſolini, die Verträge würden geach-
tet werden. Die Regierung werde eine äußere Politik
treiben, die keine Abenteuer ſuche, die aber auch keinen
Verzicht in ſich ſchließe. Er werde keine imperiali-
ſtiſche Politik treiben vder unmögliche Dinge zu er
reichen ſuchen, aber man dürfe von vornherein nicht
abſolut Gut jede Gewaltanwendung verzichten, weil
man ſonſt vor den anderen Nationen wehrlos daſtände.

a

Am die Mietszuſchläge.
Aus dem preußiſchen Landtag.

Berlin, den 28. November.
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen zunächſt

die großen Anfragen der Demvkraten über die Zu
chläge zur Grundmiete und der Deutſchnationalen über
e Aenderung der beſtehenden Wohn un MNietvor

ſchriften. Die erſtere wird von dem Abg. Höp-
ker-Aſchoff (Dem.) begründet, der die Zuſchläge
zur Grundmiete für unzulänglich erklärt und insbeſon
dere fordert, den Gemeindebehörden und Kreisaus
ſchüſſen freiere Hand zu laſſen. Vor allem ſeien die
Sätze für Zinsſteigerung und für laufende Jnſtandſet
zung zu erhöhen. Der Zuſchlag für Zinsſteigerung
muß mindeſtens auf 75 Proz. der für laufende Jn
ſtandſetzungen auf 1000 Proz. erhöht werden. Alles in
gllem wird mit einer

dem alten Werk in Ludwigshafen noch weitergearbeitet wird.

haben in einem Miniſterrat über das Ergebnis ihrer

Erhöhung ver Grundmiete anf das Jüntfzigfache
zu rechnen ſein. Bei dieſer Erhöhung wohnt der Mie
ter noch ballig. Eine große Anzahl von Arbeiterndie fich in der Friedenszeit auf ährlich 2000 M
ſtanden, beziehen jetzt 500 000 M., alſo das 250 fachs.
Nur bei einer entſprechenden Steigerung werden die
Häuſer und die Wohnungen in gutem Zuſtande er
halten werden können.

Abg. Dallmer (Dntl.) erklärt, das Reichomies
tengeſeßz habe nur unzulängliche Abhilfe geſchaffen
Die Wohnhäuſer verfallen Und der ſolide Hausbeſis
geht dem Ruin entgegen. Die Höchſtſätze entſprechen
in keiner Weiſe den Opfern, die der Hausbeſitzer zu
bringen hat.
ſicht zeigen und ſchon früher eingreifen müſſen.

Volkswohlfahrtsminiſter Hirtſiefer weiſt zu
nächſt den Vorwurf zurück, das Miniſterium habe es ader nötigen Jnitiative fehlen laſſen. Der Mimſten

teilt ſodann die neuen Sätze mit, die heute an die Re
gierungspräſidenten hinausgehen. Zugelaſſen werden
für Zinsſteigerung 46 Proz. Die Gemeinden, die da
mit nicht auskommen können, können das Recht er
halten, dieſe umzulegen. Für laufende IJnſtandſetzun-
gen ſind zugekaſſen 200; wo die Aufwandsverordnung
icht angewand? wird, bis zu 300 Proz. Für große

Jnſtandſetzungsarbeiten nach wie vor 150 Proz., füx
dig Verwaältungskoſten bis zu 200 Proz.

Der Miniſter erklärt, er wolle dem Hausbeſitz
geben, was er haben muß, doch ſei an eine Beſeitigung
des Mieterſchuhzes vorläufig nicht zu denken.

Jn der Ausſprache erklärt es der Abg. Hem e
ming (D. Vp.) für bedauerlich, daß bisher nichts ge
ſchehen ſei. Abg. MeherSolingen (Soz.) begrüßt
die bisherige Mietenpolitik. Abg. Kilfan (Komm.)
wendet ſich gegen die weitere Erhöhung der Zuſchläge,
während der Abg. Teitſcheid (Ztr erklärt, daß
dem notleidenden Hausbeſitz geholfen rden müſſe.

Zu einem von Frau Wolffſt ein (Komm.) be
gründeten Antrag auf Haſtentlaſſung von Max Hölz be
merkt Geh. Rat Schumann, daß der Stvraſvollzug
in den Händen der Reichsjuſtizverwaltung liege. Haft
unfähigkeit habe bisher nicht vorgelegen.

Der Antrag wird gegen die Kommuniſten ab
gelehnt. Einſtimmig angenommen wird der deutſche
natibnale Antrag auf Vorlegung eites Geſetzentwur
fes über die Regelung des Verfahrens beim Volksbegeh-
ren und Volksentſcheid.

Zum Schluß verſchwinden einige große Anfragen
der Kommuniſten über das Verbot kommuniſtiſchen

eitungen in der Verſenkung, da der Antrag auf Bee
prechung keine ausreichende Unterſtützung findet

Provinz und Narhbarſtaatert.
Teuchern, den 29. November 1922

Die nenen Eiſenbahnfahrpreiſe, die vom Ja
nuar 1923 ab für die vier Wagenklaffen 4, 6, 12
und 24 Mark für je einen Kilometer betragen ſollen,
erfahren noch eine Verſchärfung durch Abrundung nach
oben. Die Fahrpreiſe über 100 Mark bis 500 Mark
werden auf volle 10 Mark, über 500 bis 1000 Mark auf
20 Mark, über 1000 bis 2000 Mark auf 50 Mark und
über 2000 Mark auf 100 Mark abgerundet. An
Schnellzugszuſchlägen werden in der Zone 1 (1--75
Kilometer), Zone 2 (76 150 Kilometer), Zone
(über 150 Kilometer) erhoben für die 3. Klaſſe 100,
200 und 300 Mark, für die 2. Klaſſe 200, 400
und 600 Mark, für die 1. Klaſſe 400, 800 und 1200
Mark. Die Gepäckfracht wird von demſelben Tage
ab auf 1 Mark (bisher 40 Pf.) für je 10 Kilogramm
und 1 Kilometer erhöht. Die Mindeſtfracht wird auf
100 Mark (bisher 40 Mark) feſtgeſetzt. Der Expreßgut
karif entſpricht dem jeweils um 60 v. H. erhöhten
Eilguttarif.

Sie allerneneſten Tauſendmarkſcheitee. Von
den Reichsbanknoten zu 1000 Mark mit dem Datum
bom 15. September 1922 wird demnächſt eine 5. Serie
ausgegeben werden. Das Papier iſt weiß und trägt
ein über die ganze Fläche ſich wiederholendes, natür
liches Waſſerzeichen in Form eines Vierpaſſes von etwa
acht Millimeter Durchmeſſer. Die Nummer tn der
linken oberen Ecke der Vorderſeite iſt in violetter Farbe
gedruckt.

Rismetkt.
Roman von Max von Weißentharn

16 (Nachdruck verboten.)
„Seitſam war es,“ ſo fuhr er fort, „daß, je krän

er

Geliebte ſeiner Jugend

aß verwandelt habe, die aber in Wirklichkeit ein glü
endes Verlangen geblieben, unter deſſert Hoffnungs

mit dem de
ver nstgen in ſpreche, nemals nahegeſtanden,“ bemerkte er eines
ich möchte darin gewiſſermaßen einen erseig
Schickſats ſehen. Sie ſind ein auf trebender
Menſch, aber wenn die Menſchenkenntnis, die ich wäh
Lend eines langen Lebens zu ſammeln Gelegenheit
hatte, mich nicht vollſtändig täuſcht, ſind Sie Art von
meiner Art, hart und unverſöhnlich, wenn man Jhnen
ein Leid zuſügt, ſolglich auch der Mann, der wohl

imſtande iſt, mein Vermächtnis anzutreten. Jch will
Ihnen reiche Mittel geben, will Sie unabhängig ſtel
Ten, knüpfe aber die Bedingung daran, daß Sie die
Tochter jener Frau heiraten die mein Daſein zerſtört
hat; nicht etwa, um ſte glücklich zu machen! Ste müſſen
nämlich wiſſen, daß ich aus der Ferne Sidonite von
Eck nie aus den Augen verloren habe, daß ich ſo ziem
lich alles wußte, was mit ihr vorging, ierhiekt von der Liquidierung des Bankhauſes, die
zwangsweiſe durchgeführt wurdé, weil der Kaſſterer
von mir beauftragt, die namhaften Summen entwendet
Und das Weite geſucht hatte und dadurch der Ruin
des Hauſes unaufhaltſam herbeigeführt worden wäre,
wenn nicht der alte, getreue Buchhalter des Geſchäf

es mit großen perſönlichen Opfern deſſen Liguidie

rung zu gebracht harre, zu erner Zeir, va Gck
ſchon vom Schläge gerührt darniederlag.

Geld ebnet alle Wege und durch Geld hatte ich
es auch zuſtande gebracht, daß ſich Leute fanden, in
Sidonies Umgebung, die ſie im Auge behielten und
ich immer erfuhr, was mit ihr vorging. So wußte ich
auch, daß das Verhältnis zwiſchen Mutter und Tochter
nie ein idegles geweſen und darauf beſchloß ich meinen
Plan zu bauen. Nach Schilderungen, welche mir ge
macht wurden, ſchetnk die Tochter das ſentimentale
Naturell ihres Vaters geerbt zu haben, der an Sidonies
Seite auch nicht das Glück geſfunden, von dem er
geträumt, der vielmehr gar bald erkennen lernte, daß
nur Ehrgeig die Triebfeder ſenes Weibes geweſen.

daß ich Kenntnis

„Nun“, ſo ſagte mir Dalberg, „mache ich, wie
geſagt, Sie, nen jungen Freund zum Werkzeug
der Rache, die über mein Grab hinaus jene Frau
treffen ſoll. Wenn ich eingekehrt in das Reich der
Schatten, aus dem noch keiner zurückgekehrt. und welches
das Bamorkesſchwert iſt, vas ſo viere veunruyrgr, vann
ziehen Sie mit den reichen Geldmitteln, die ich Jhnen
zurücklaſſen werde, ausgeſtattet, dort hin, wo die Witwe
meines einſtigen Freundes Eck lebt, trachten Sie es
zuſtande zu bringen, daß jene pekuniären Beiſtand von
Ihnen annimmt, und ringen Sie ihr das Verſprechen
ab, Jhnen die Hand ihrer Tochter zuſagen zu wollen.
Sie wird es als Demütigung einpfinden, Jhnen Dank
zu ſchulden; und das iſt ein Triumph! Der größere
aber liegt in der Tatſache, daß ich Wally von Eck zwar
zu meiner Univerſalerbin einſetzen werde gleichseitig
aber tkeſtamentariſch die Bedingung ſtelle daß Sie
allein der Verwalter dieſes Vermögens ſein ſollen

mmer

und erſt wenn Wally Jhre Frau iſt, ſte erfahren darf,
daß Sie ſie nur ihres Reichtums wegen gehekratet
haben und daß dieſer Reichtum ihr von dem erbittertſten
Feinde ihrer Mutter in den Schoß geworfen. Gleich
zeitig verkünden Sie ihr, wodurch ihre Mutter ſich
dieſe Feindſchaft zugezogen. Frau von Eck mögen
Sie ohne weiteres auch am Tage Jhrer Vermählung
alles mitteilen, was ich Jhnen anvertraute, und ihr
e r ſagen en ſei die Rache des Buckeligen,
aß er nicht nur ihren Gatten finanziell zugrunde

gerichtet habe, ſondern der Tochter auch habe lehren
wollen, die Mutter zu verachten.“

„Das, mein Freund, iſt ſo beiläufig der Jnhals
deſſen geweſen, was Baron Dalberg mir ſterbend mit
geteilt hat. Mit ſeltener Umſicht hat er alle Vor
kehrungen getroffen, daß nach ſeinem Tode ſich alles
ſo abſpielen werde, wie er es inſzeniert hatte; und als
nach langem Ringen und hartem Kampf ſein heißes
Herz endlich zu ſchlagen aufgehört, kam ſein Notar
zu mir, den er bis in die kleinſten Einzelheiten von
allem unterrichtet hatte, und inſtruierte mich genau

ber alles, was u unMit glänzenden Mitteln ausgeſtattet, kam ich hier
wurde ich der Gatte der ſchönen Wally von Eckher e onGrauſamkeit aber, die Dalberg ſich erdie Krone derſonnen, beſtand eigentlich in der Klauſel, daß ich erſt

am Tage meiner Vermählung meiner Schwiegermutter
die Beziehungen offenbaren mußte, welche zwiſchen
mir und Dalberg beſtanden, daß ich ihr aber auch in
ſeinem Auftrag mitzuteilen hatte, daß nicht ein Bruch
teil des Reichtums, der von ihm kommend, ihrer Tochker
in den Schoß fiel, auf ſie übergehen dürfe. Damit
Wally ſich nicht in einer ſchwachen Stunde von der
Mutter Geld abbetteln laſſe, war ihr das Verfügungs-
recht über das ihr zuerkannte Vermögen benomme
und fiel dieſes nur mir anheim.

Vor der Hochzeit hatte ich der Form halber Frau
von Ec eine Rente auszuwerfen gehabt; laut teſtamen-
tariſcher Beſtimmung mußte dieſe mit dem Hochzeits
tag aufhören, während ſie gleichzeitig zu erſfah
hatte, daß das Erlöſchen des Einkommens, das ihr von
höchſtem Wert geweſen, der Abſchi 1 e8 ats demes ts Dem
Leben geſchiedenen Freters ſei, für den ſie einLesden geſcht 5 5 fsnhnlachHoh t

55ſte

Vernachlässigem Sie nicht
ihre Geschafteneklame!

Das Miniſterium hätte größere Voraus



Gott!

Kleinigkeiren, die keine mehr ſind. Die Le
bensmittel ſind teuer, aber den ganzen Umfang der
Ausgaben erſchöpfen ſie noch lange nicht. Was kommt
da zuſammen, wenn man genau rechnet? Wenn wir
morgens die Augen aufmachen, geht es an. Auch die

größte Vorſicht bewahrt ein Stück Seife nicht vor dem
Verſchwinden. Die ſonſtigen Toiletteartikel hat man
ſich meiſt abgewöhnt, aber einiges muß doch gekauft
werden, eine Bürſte oder ein Kamm. Dann zerbrechen
Knöpfe oder reißen ab. Da und dort gibt es Löcher
in der Kleidung. Nadel, Zwirn, Flicken, ach du lieber

Der Schlips geht aus den Fugen, der Preis
der Wäſche von Hemden und Kragen iſt ungeheuerlich.
Stecknadeln und Streichhölzer, Haken und Deſen haben
längſt aufgehört, Kleinigkeiten zu ſein. Am Gas vder
elekktriſchen Licht koſtet eine Reparatur zeitgemäße
Summen, ein Strumpf beim Licht und ein Strumpf
am Fuß, Wolle zum Stopfen, Kerlangen größeres Geld.
Ebenſo Feder, Tinte, Papier. Wenn es in der Küche
Scherben gibt, hat die Hausfrau allen Grund zum
Lamentieren. Verſagen die Nägel an der Wand, reißen
die Gurtbänder an den Jalouſten, verheddern ſich die
Schnüre der Vorhänge, geht ein Schlüſſel verloren,
werden die Meſſer und Gabeln dienſtunfähig, ſo iſt
auch wieder ein Aerger da. Ja, es ſind Kleinigkeiten,
aber ſie machen viel aus, auch wenn die Stiefel noch
gar nicht neu beſohlt zu werden brauchen. Mit Geld
kommt man allein nicht darüber fort, nur mit Humor.

Heute von der Butter ſprechen, ſo wenigen
bekannt, daß ſie urſprünglich gar kein rechtes Nahrungs

den Friedensvertrag und ſeine Auswirkungen, die bisher in
weit über 80 deutſ

Gebiet verboten hat.
vor der warſchierenden Wahrheit zu werden. Vorbedingung
für den Erfolg iſt aber, daß das ganze deutſche Volk ſeinem
a gegenüber eines Willen werd und den Mut auf

bringt, ſein Schickſal in die eigene Hand zu nehmen.

ben ig werden ließ. Es hat zu allen Zeiten epiſche und dra
mat ſche Werke gegaen, in denen ſich der Geiſt der Epoche
in der ſte entſtanden mehr oder minder lebhaft und klar
geſpiegelt hat. Die Welt, die ſich in dieſem Film vor un
ſeren Augen auſtut, ſt die Welt, in der wir Heutigen alle
leben. Dieſer Dr. Mabuſe, der Spieler, war nicht möglich
im Jahre 1910, wird vielleicht faſt möchte man ſagen
hoffentlich nicht mehr möglich ſein im Jahre 1930. Aber

für die Jahre um 1920 iſt er ein überlebensgroßes Konterſei
iſt faſt ein Begriff, zum mindeſtens ein Symptom. Auf

dem Trümmerhauſen zerbrochener ethiſcher Wertungen macht
ſich das Verbrechen frei, breit bis ins Frech. Gigantiſche, wird

Gewußſucht zur Krarkheit, Fröhlichkeit zur Orgie. Eine von
Krieg und Revolution zuſammen gefegte, zuſan men getram
pelte Menſchheit rächt ſich für die Jahre qualvollen Ennſtes,
indem ſie von Begierde zu Genrß, von Geunß zu Beg erde
lanmelt, nicht ſchreitet ſondern tauzt. Nicht lacht, ſondern
kreiſcht! Nicht ſchafft, ſondern ſpielt und in der Be
ſeßſenheit des Spieles ſich dem Verbrechen paſſiv vder aktiv
überliefert. Vielleicht trägt das lebendige Bild dieſer Zeit,
räct ter Film „Dr. Mabuſe, der Spieler auf ſeine Weiſe
dazu kei, der Menſchheit von heute zu zeigen, wie ihre Zeit
an ihren Nerben ſchabt. Vielleicht mahnt er ſie, ſtümm
aber eindringlich, mit dem uralten „Tat twam eſt!“
„Das biſt Du

Höchſtpreiſe für Milch, Vutter und Käſe in Sachſen.
Tas ſächſ. Wirtſchaſtsmiriſterium erließ eine längere

Verordnung, wonach für die Zeit vom 20. Nov. an ſür das
Land Sochſen folgende Erzeu e e Höck ſipreiſe feſtgeſetzt wer
den Für Lieſerung ab Stall an Milchhändler, Molkereien

oder San melſtellen 70 Mark je Liter Vol milch, 35 Mark
je Liter Mager oder Butter milch zu zahlen. Der amtliche
Butterpreis wird für Kuhtutter auf 700 Mark Pro Pfund
ſeſtgeſeht. Für gewerbliche Mokereien 770 Mark pro Pfund.
Ep e ſiquark mit köchſtens
70 Mark je Pfund ab Geköft oder Molkerei. Quark und
Magerkäſe auf 175 Matk je Pfund ab Molkeret oder Kä
ſerei. Die Gemeindevertretungen oder Kommunalverwältun-
gen baben unverzüglich Höchſtpreiſe für den M lchlleinverkauf

feſtzuſtzen.
Halberſtadt, 28. Nov. (Ein 14ſähriges Mädchen ſpur

8 verſchwunden.) Die 14jährige Gr te Beck aus Wehr
ſtedt iſt ſeit Montag ſpurlos verſchwunden. Das Mädchen

75 Prozent W ſſergehatt anf

war von den Angehörigen zu einem Halberſtädter Arzt ge
ſchickt worden, um dort eine Beſcheinigung zu holen. Wäh
rend es noch um 10 Uhr kei dem in der Kühlingerſtraße
wohnenden Arzt war, iſt das Mädchen ſeitdem verſchwun
den. Da das Kind in beſter Stimmung von zuhauſe weg
gegangen iſt und keinerlei Anlaß vorliegt, der ſein Ver
ſchwinden rechtfertigt, nimmt man an, daß verſchleppt ſein
könnte.

Eisleben. (Das Ende der elektriſchen Kleinbahn.) Eine
in Halle im Beiſein des Regierungspräſidenten abgehaltene
Konferenz von Vertretern der elektriſchen Kleinbahn für das
Mansſelder Bergrevier ſowie von Vertretern der intereſſierten
Gemeinden und Jnduſtrien, namentlrch der Mansfeld A.-G.,
führte zu dem Reſultat, daß nunmehr endgültig die Klein
bahn wegen Unrentabilität am 2. Dezember ihren Betrieb
zinſtellt.

Deſfan, 28. Nov. (Ermittelte Mörder). Die beiden
Leute, die am Bußtage im benachbarten Dorfe Dieſau den
Landwirt Otto Hermann erſchlagen haben, als dieſer ſie
beim Diebſtahl von Schipp nſtielen erwiſchte, ſind in den
Perſonen der Arbeiter Otto und Max Lehe, zweier Brüder
aus Deſſan, ermittert und feſtgenommen worden. Sie ſollen
bereits ein Geſtändnis abgelegt haben.

Rieſau. (Anh.) Zwiſchen dem Landwirt Hermann und
zwei Dieben entſpann ſich eine Schlägerei, in deren Verlaufe
Hermann tödl che Verletzungen erlitt. Die Täter entkamen
in der Richtung auf Deſſau.

Wittenberg. (Was alles geſtohlen wird Zwei
Kiſten mit Maiblumentreibkeimen, je 1000 Stück enthaltend,
im Werte von 100 000 Mark wurden dem Gärtner Arthur
Senſenhauſer aus Pretzſch ausgeführt.

Ruhla, 27. Nov. Jm nordweſtlichen Teil des Thü
ringerwaäldes tobten in der Nacht zum Sonntag und am
Sonntag ſelbſt ſchwere orkanartige Stürme, die in den
Forſten und an den Fernſprechanlagen großen Schaden
verurſachten. Am Sonntag herrſchte ſtarker Schneefall. Auf
den Höhen liegt der Schnee bereits 10 Zentimeter hoch.
Auch im Rhöngebirge herrſcht ſeit Sonntagnacht ſehr ſtarker
Schneeſall, der bon orkanartigen Stürmen beglettet war.
Das ganze Rhöngebirge zeigt ausgedehnte Winterlandſchoften.

Die Feſtſetzung der Mieten.
Berlin, 29. Nov. Jm preußiſchen Landtag erwiderte

auf die große Anfrage der Demokraten und der Deutſch
nationalen betr. die Mietsangelegenheiten der Wohlfahrts
miniſter Dr. Hirtſiefer a. Das Preußiſche Miniſterium
iſt ſtets für die Berufsinſtanz gegen die Entſcheidungen der
Mietseinigungsämter eingetreten. Nach Vereinbarung mit
den Mietern und den Vermietern machten wir uns im all
gemeinen dahin ſchlüſſig, daß fortan zugelaſſen werden ſollen
für Zinsſteigerungen bis 4095, für laufende Jnſtandſetzungen
bis 200 ev. weitere 30097 für große Jnſtandſetzungen 15602

Verwaltungskoſten bis 20007,, daneben bleibt die ſogenannte
Auſwandsordnung beſtehen nach der die Mieter Jnſtand
ſetzungen in der Wohnung tragen müſſen uſw. In Berlin
werden wir auf dieſe Welſe bereits im Dezember auf min
deſtens die 30fache Grundmiete kommend. Jch bin durchaus

bereit, den Hausbeſitzern zu geben, was ihnen zuſteht aber
volkswirtſchaftlich iſt es nicht gleichgültig, wieviel jemand vom
Einkommen für Mitte zahlt. Ein vernünſtiger Ausgleich
zwiſchen den Jntereſſen der Mieter und der Vermieter wird
immer mein Beſtreben ſein.

Hamburg, 29. Nov. Zur Einrichtung eines regel
mäßigen Luftberkehrs Malmoe Hamburg iſt eine ſchwediſche
Aktiengeſellſchaft gegründet worden.

Benihen, 28. Nop. Verhaftet wurde die Warſchauer
Millionärin Rothenſtein beim Paſchen von 2 Millionen
Mark Waren am Zoll.

Allerlei aus aller Welt.
Ein Sägewerk und eine Mühle niedergebrannk.

Jn Mühlthal bei Darching in Bayern äſcherte ein
Großfeuer im Sägewerk die Schneideſäge, die Mahl
mühle und das Maſchinenhaus ſowie 300 Zentner

ehl und große Getreidevorräte ein. Der Schaden
beläuft ſich auf ungefähr 5 Millionen Mark.

Telephondrahtdiebſtähle in der Provinz Sach
ſen. Die Kriminalpolizei in Halle hat in den letzter
Tagen eine ſolche Menge Diebesgut beſchlagnahmt, da
einige Zimmer der Polizeidirektivn, in denen der ge
ſtohlene Telephondraht, Kupferdraht zu Ueberland-
leitungen, auch Dachrinnen, Bleirohre nd Türdrücker
lagern, einem Metallager gleicht. Jn den letzten Tagen
waren vielfach die Telephonleitungen in der Provinz
Sachſen geſtört, weil nachts auf großen Strecken hin
der Draht abgeſchnitten wurde. Viele der Metalldiebe
konnten feſtgenommen werden.

Folgenſchwere Exploſion eines Sauerſtoffrohrs.
Jn den Rüſſelsheimer Opelwerken explodierte ein
Sauerſtoffrohr. Dabei wurden 7 Arbeiter ſchwer ver
letzt. Einer iſt bereits geſtorben, zwei weitere ſchweben
in Lebensgefahr

Zwei Verhaftungen im beſetzten Gebiet. Wie
jetzt bekannt wird, wurden durch die franzöſiſche Poli
zei der Chemiker Dr. Merge von der großen chemi
ſchen Fabrik Kalle und der Poſtbeamte Schuler in ihren
Wohnungen verhaftet. Schuler war bereits im Zu
ſammenhang mit der Cauber Sonnenwendfeier ſeiner
zeit von den Franzoſen ausgewieſen worden, doch wurde
dieſe ſpäter wieder rückgängig gemacht. Der Grund
zu der jetzigen Verhaftung ſoll darin zu ſuchen ſein,
daß Merge und Schule im beſetzten Gebiet angeblich
verbotene Bücher vertreiben halfen. Erwieſen iſt dies
jedoch keineswegs

Feſtgenommene Wilderer. Zwiſchen dem Förſter
Kirchner und zwei Wilddieben, die er geſtellt hatte,
kam es im Walde von Selchow (Mark) zu einem Feuer
kampf, wobet der Sörſter und ein ilddieb Schu z

Es wird hi bein das nächſte Dorf,
lang der Polizei noch

dann auch
d zu verhaften. Die beiden wur
erhaar Robert und Paul Wilke aus

Bei der Durchſuchung ihrer Woh
Sen die Beamten noch Teile friſchgeſchoſſenennungen far

Wildes Stapellanf des Amerikavampfers „München“.
Auf der Vulkanwerft Uef ein für den Norddeutſchen
Lloyd erbauter Fracht- und Paſſagierdampfer, der den

e

Namen „München“ erhielt, vom Stapel. Die Taufe
nahm der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Mäünchen,
Schmidt, vor. Das Schiff iſt 14 400 Tonnen groß.
Es hat 350 Mann Beſatzung und kann 1500 Paſſa
giere aufnehmen.

18 Millionen Schaden durch Brandſtifeung. Jn
der Nähe des Schloſſes Rittenbach in Bayern iſt wahr
ſcheinlich durch Brandſtiftung eine Scheune mit Ernte
vorräten im Werte von 18 Millionen Mark nieder
gebrannt.

Dos uetriſche Syſtem in Rußlaund. Wie aus
Moskau gemeldet wird, hat der Rat der Volkskommtſe
ſare dem Vorſchlag ſeine Zuſtimmung erteilt, nach dem
mit dem 1. Januar 1923 in ganz Rußland das metriſche
Syſtem eingeführt werden ſoll.

Rettung ans Seenot. Die Rettungsſtation Am-
rum der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger teilt mit: Am 26. November wurden von dem
deutſchen Dampfer „Albis“ 18 Perſonen unter größter
Lebensgefahr durch die Motorrettungsboote „Hermann
Freſe“ und „Pieker“ gerettet.

Mißglückter Bombenanſchkag gegen das Arſenal
von Riga. Jn einer der letzten Nächte wurde von
ruſſiſchen Kommuniſten der Verſuch gemacht, das Arſe
nal von Riga in die Luft zu ſprengen. Eine Bombe
explodierte, ohne jedoch den beabſichtigten Zweck
zu erfüllen. Die Wache ſchoß, wobei eine Perſon durch
einen Schuß ſchwer verletzt wurde und ergriffen wer
den konnte.

Vom Zollſchäff geramint. Jn Barcelona iſt ein
kleines Perſonenſchiff, dem Verkehr zwiſchen dem
Hafen und den Außenvierteln Bareelvnas vermittelte,
von einem Zollſchiff geranmt worden und geſunken.
Alle 80 Paſſagiere, die das Schiff an Bord hatte
ſind ins Waſſer gefallen. Bisher ſind 10 Tote gezählt
worden. Man nimmt an, daß die Zahl der Opfer
noch größer iſt.

Gerichtliches.
O Srei Spritſchieber verurteilt. Jm Kölner

Spritprozeß mußte die Verhandlung wegen eines Un
falles des Angeklagten Lveb auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben werden. Nur gegen die Angeklagten Schreiber,
Krüger und Beermann wurde die Verhandlung zu
Ende geführt. Das Urteil lautete gegen Schreiber aul
drei Monate Gefängnis und 100 000 Mark Geld
ſtrafe, bei Beermann auf zwei Monate Gefängnis und

100 000 Mark Geldſtrafe, bei Krüger auf 50 000 Mk.
Geldſtrafe, ferner auf Einziehung der Uebergewinne.
In der Urteilsbegründung wurde befagt, es liegt uner
kaubter Handel und Wucher vor. Bei Beermann fall
erſchwerend ins Gewicht, daß er Juriſt ſeit

Der Prozeß gegen Rahardt. Vor der Strafkammer
des Landgerichts 1 Berlin begann am Montag die Verhand
lung gegen den feüheren Präſidenten der Handwerkskammer

Karl Rahardt, der beſchuldigt iſt, betrügeriſche Handlungen
zum Schaden der Handwerkskammer, des Deutſchen Reiches
und zum Nachteil der Heeresverwaltung begangen zu haben.
Mit dem Hauptangeklagten ſtehen auch ſein Sohn Exich und
verſchiedene Kaufleute vor Gericht. Rahardt hat ſich als
Präſident der Handwerkskammer einen großen Ruf durch ſein
organiſatoriſches Talent erworben. Die Straftaten reichen
bis in die Jahre 1919 und 1918 zurück. Es kommen
Schieber und Kettenhandelsgeſchäfte, Urkun denfälſchungen
und anderes in Frage. Bis jetzt ſind ſtebzig Zeugen ge
laden. Die an den Angeklagten bei Eröffnung des Pro
zeſſes gerichtete Frage, ob er ſich ſchuldig bekenne, beant
wortete er mit dem Ausruf: „Um Gotteswillen, nein

An unſere Leſer.
Ganz weſentliche Preiserhöhungen für Druckpapier (nun

mehr das 1100 fache des Vorkriegspreiſes), Farbe uſw.

zwingen uns, den
Bezugspreis für Dezember auf

M. 125. einſchl. Trägerlohn auf zu. 130.
feſtzuſetzen. Unſere geehrten Leſer ſind hoffentlich davon
überzeugt, daß nur dringende Exſſtenzbedingungen uns zu
dieſen ſortwährenden Preise höhungen veranlaſſen und wer
den uns auch ferner ihre Unterſtützung angedeihen laſſen.

Geſchäftsſtelle des Wöchentl. Anzeigers.

perbilligt weſentlich die hohen Baukoſten,
namentlich wenn die Bauſteine, wie z. B.

die AMBI-Steine der ſeit lang m bewähr
ten AMBI-Maſſivbauweiſe (D. R. P. und
Weltpatente im einfachſten Stampfverfah

ren unmittelbar an der Bauſtelle aus
überall vorhandenen Rohſtoffen (KiesSand,
KoksSchlacke uſw.) hergeſtellt werden Es
find keine komplizierten und teuren Bau
maſchinen notwendig ſondern lediglich die

einfachen AMBI-Formen, welche auch leih
weiſe abgegeben werden. Große Erſpar
niſſe an Transportkoſten, Lohn und Zeit.

„AABI-Maſſiv“ iſt die beſte Siedlungs-
bauwelſe und erhielt im Wettbewerb des
Deutſchen Zement Bundes (Herbſt 1921)
unter 54 Bewerbern den erſten Preis
Fordern Sie Druckſchriften Al der Firma
ABI-Werke Abt. II /N. 40 Berlin S 68,

Druchſachen n an Vuchdruckerei
G FTieferenz.



ene Hoehſeſee fur die Arbeitekoten un terſtate fanden und ſo i nsch ſchneller als fonſt
Zung. Mit Zuinmung der Reichsregierung werden die Höhe
Hom 20. November 1922 ab für das preußiſche Staats Hier Efferkenbörſe war am Dienstag ge abiet folgende neue Höchſtſätze der Erwerbsloſenun- ſchloſſen. Hvch ſcheint auch hier eine neue Aufwärts Berlin, 28. November 1922.
Ferſtützung in Eeltung geſt. für männliche Per bewegung vbevprzuſtehen. o Das Kabinett Euns nnd die Reparationsfrage-nen über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haus Auf den Produktenmarkt kam infolge des Die Reichsregierung hat eine Note ferriggeſtellt, in der
Halt eines anderen leben, in den Orten der Orts Froſtes ſtarkes Angebot aus der Provinz, beſonders erklärt wird, die Regierung Cuns ſtehe, ſoweit die Note
affe Ala M. Bl S 11 D und S 100; in Roggen. Sämtliche vorlegenden Offerten fanden an den Wiederherſtellungsausſchuß in Frage komine, auf

über 21 Jahre ſofern ſie in dem Haushalt eines ſelbſt zu höheren Preiſen willige Aufnahme. Es dem Boden der Regierung Wirth. Die Gerüchte, wo
deren leben 190 90 80 790 unter 51 machte ſich nach allen Artikeln Begehr kund, haupt- ach die alltterten Regierungen auf die deutſche Note

ahren 50 45 40 55, für weibliche Perſonen Fächlich nach Roggen und Hafer, jedoch wurde auch der von 13. dieſes bereits eine Antwort erteilt Hätten,
über 81 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt eines längere Zeit hindurch vernachläſſigte Weizen mehr entbehren der tatſächlichen Grundlage, bis iez g ich ge, jetzt liegtn leben 119 160 90 89; 6) über Fach umgeſetzt. Werrn e auch in Anbekracht der be eine Note der Alliierten noch nicht vor.
Jahre, ſofern fie im Haushalt eines anderen leben vorſtehenden Frachtenerhöhung das Hauptintereſſe auf o Eine Note der Reichsregierung an den Völker

s 50 60 I ver u unter 41 Jahren den 35 Zahnſtehende Ware konzentriert, ſo fanden doch auch bund, die am 25. Nove ber in Genf überreicht worden
t Seilienzuſchlge Ehe ſpätere Termine volle Veachtung. iſt widerlegt die Beſchuldigungen, die in einer frü

er 65 60 die Kinder und ſon Stand ver Mark. heren Note der polniſchen Regterung gegen die deute en Angehörige 50 46 Es kroſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber e Regierung erhoben worden ſind und die dahin
40 88. liner Börſe am 8. 11. 27. 11. 1914 gehen daß Deutſchland die polntſche Minderheit inJ holländiſcher Gukden 3451 3152 l 1,67 M. Weſt Oberſchleſten vernichten wolle. Gegenüber den

1 velgiſcher Frank i 6080 Holniſchen Beſchuldigungen ſtellt die deutſche Regierung

e e e e i S L De an e e ren en den eWo S ſchwedt rone G es 2149 12 eren Schauplatz OſteOberſchleſten im Frühjahr 192t He Aue e t oder a n Zira 0.80 geweſen iſt d De re rſchleſtet ſhren e genom
n glu e Bee ver Deviſen iſt erneut e Pfund 295 men haben. Die deutſche Darſtellung wird durch ausrn er Dieſe Tatſache war um ſo be franzöſiſche e s giebiges Beweismaterial, das der Note in den Anmerkenswerter, als die Mark nachoörs ſich aets Neu anesſther Fran 9,80 lagen beigegeben iſt, erhärtetHork etwas feſler gemeldet wurde und einem weit nied e an 0.80geren Dollar ſtande als hier (7800) entſprach. Der 1 kſchechtſche Krone o Eine KRäteregierung in Sachſen Wie aus Dres
Boue ſetzte mit 8999 ein ne gierg nach einigen leich Warenttearkt. den berichtet vet haben dte e e Ver

9 der Vor e r en einigten Sozialdemokratie geantwortet, daß ie zuren e e et e e e er e e er etn. n die Mitwirkung der Betriebsräte in der Geſetzgebungtand von 8753 zu erreichen. Die Bewe. gerſte 12 009--13 500. Hafer 13 600 14 400. Mais lokoweiſe auf Veda feranfe rung nführen War erlitt 15 708 16 969 Weizen el (105 Kilo) 38 000 bis gute anden würde Vorläufig ſcheint die Sozialdems
urch unterſhönt. e inſolge der peſſimiſtiſchen po An V en v s e er 000. Weizen fratie unch u e e e de

W Meo e e un r und Roggenkecte 7800. Raps 24 000 25 000. Bikto echblicen, daß ſie auch hier zu weirtgehenden ZuBetſchen Merſe t wie gar keine Abgeber iterbſen 26 000. 27 000. e e niſſen bereit ſet.

Daß Ala des ver Aſche auf dem Aſchenberge wird Jhiermit unterſagt. Die Aſche iſt jetzt am Waſſerturme ab Ach ung! e e a Nur 3 Tage.

zuladen. 3 4 e. STeuchern, den 28. November 1922.Der Magiſtrat. Schilken. Ein gut erhaltenet
Der 5. Nuchtrag zur Hundeſtenerordnung der Stadt Hrehſtrommotor Ere tag et L on un gen. n 2 n See Denn 3 Dez.

Teuchern liegt im Stadtſekretariat 8 Tage zur Einſtcht aus. 5 PS, 110 Valt, ſt zu ver Der ſchon weltbekannte, groß eilte Senſations Fortſetzungefi m von dem bald
Teuchern, den 28. November 1922. kaufen Bahnſtr. 21. pat. ganz Teuchern ſpricht.

er Meagitent. Schilfen. 10 Akte. Teil AbeVereinigung ſelbſtändiger Handwerker Winter-
und Gewerbetreibender 5in Teuchern und Umgegend E. V. a a menmantel,

)r. Mabusze, der grosse 9pieler
Zu der am Fonttag, vesn 8. Bezember nachm. haſſens für mittlere Firür, Nach dem gleichnamigen Roman der Berliner Jlluſtrierten Zeitung.

3 Uhr im Saale des „Gaſthof zum Löwen“ ſtattfindenden preiswert u Serkovfen. o Jn der Hauptrolle nur erſtklaſſſge Schauſpeler: Kudolf Klein-Rogge, Hud
Verteilung ſagt die Geſch. S elle d. Sl. Egede Nissen, Gertrude Welker, Alfred Kvel, Bernhard SGoetske,

der freiwilligen Geld und Naturalſpenden Paul Kichter, Grete Berger, Karl Platen, Knita Berber.werden alle Mitglieder und Spender nebſt Frauen hiermit Achtung! Vorführung 5.45 und 8.30 Uhr.
e et wenn e dem igigtechen Freitag Nur geſchloſſene Vorſtellungen, während der Vorſtellung kein Zutritt.
Hiswert beig ttaen Hahn anſett Acnſcttes Sant an friſch e Bretzeln n 2 in n s vetkauf in der goldenen u

Der Vorſtand. Fle Weotzfahrtokommiſſion. e Sonntag 2 Uhr Kindernsrſellung.
Etuald Wuanverlich,

de t c di pr8 bi 2Um der auswärtigen Konkurrenz die Spitze zu bieten, Feindackerer
zahle ich folgende Preiſe bis auf weireres:

e i e e nen nefür We a e Mk.Knochen a kg. Ken GMoſchpapier a g. 40 Lichiſpiele Gaſthof Gröben.
Zeitungen u. Bücher a kg. 50 n„Alteiſen und Altmetall die höchſten Acheung. Nur 2 Tage.

h a e
h VG

Tage spreiſe Samabend und Sonntag, der abe Saztteabend d Sontag den e und Seatztzteregt 3.einige Barwingley- So L Wege n S e dern 3. Dezember 1922

(d e e. J S a I I.iſch K unen e Eino fuei.Jriſ e a aun Gute Muſik. Spiegelglatter Saal.Herrliche Delorativn.

Anfang 6 Uhr.
Nar ſreiwillige Gaben ſür die Aermſten der Stadt

zux Weihnachtsgabe.

Um Zahlreiche Bekeiltgung bittet
Carl Müller.

999

ff. junges Rindfleiſch
ff. Bletke ar r Pfundgek. Salat k. 560,ſ. Cervelat, ff. Kalbsleberw. M. 620

f. Sülze, Klops, Gewiegtes, Fuppenkuochen z u
empfiehlt villigſt

Dieſes Filmwerk iſt das größte und neueſte in w
ſeinem Gebiet, bisher ſind noch nie derarkige

Sachen zur Vorführung gelangt.

v. 5 3 SHier ſieht man das Leben und Treiben der afrika S 8niſchen Stammvölker, das Kämpfen der Menſchen S
mit den Raubtieren, der giga tiſche Kampf der n n Enge Zentner
Raubtiere unter ſich. Die tollkühne Abenteuerit, ndie Mart ndie Frau ohne Nerven Marie Walceamp. Es S an s

s Alle e kauſcht gegen Kartoffeln.
Unter Berge 38

Kleines

53

S
S
S

S

S
S

S

S
S

Paul engere

Achtung!
Verkaufe ſedent Freitag und Sonnabend

Roßfleiſch und alle Wurſtwaren
ſt ein ſtnnreiches Stück was hier gezeigt wird,

bei einem jeden Teil intereſſanter und packin
der. Es ſind keine Hagenbecks-Tierpark Auf W
nahmen ſondern Originale, aus des dunklen Grd Feig, den 1. Dezember

9 77 4 De F. FBruno Eichler, Dammſtr. 1. len. Wer ſich ein paar enußreiche Stun S Ver mlng 6 So n ausden gönnen will, der verſäume nſcht, ſich dieſes errammlung L

e nd 2 5 2 d J F.Meiſterwerk anzuſehen. ei Bethe ds. in Teuchern zu kaufen geſucht.
Es iſt für einen jeden einſelnen paſſend, für e r ung Offerten unter II M an dieJ Mann, Frau, Kind, Reich wie Arm. Jn Le Was Gutes Geſchſt. d. Bl. erbeten.5 den e d De zig und anderen Großſtädten in wochenlangerSpielzeit vollgeſtopfte Häuſer c ſür Haare und Haarboden iſt R t Ipielzeit vollgeſtopfte H e ſt Ratten! äuse!
V bitte ie ehrt Peſucher chor n dertJch bitte die geehrten Beſucher ſchon von der tötet untehlbar „Ackerlon“.Ohr e n e ch o e e Kreunelteſ. Gartenn e e e e tun ver l enneſſel-Haarwaſſer Zu haben bei Curt Eitze,

Er e e e m

e e e v u m den 9 Brenneſſein, [DrogerisW dDen, als wirklich Sitzplätze vorzanden ſind. We e Brenneſſeln. Drogers
S Um zahlreichen Beſuch bittet der Beſitzer. Stadtapotheke Teuchern s

Ausgeschlossen! v e un gen v ſuchen per ſofort einmm III kri ſtiges verscluvunclken
d alle Hautunreinigkeiten und

a S e Di t äd Hautausschläge, wie Blütchen,300 n o War ne hiermit j de mann len ma V en Mitesser usw. durch töglichen Ge-
e welcher mir ein meinem Mann Ernſt Merkel nicht uater 18 Jihren. ſtecken ſerd-

Es gibt nichts besseres als eines leeres Zimmern etwas zu borgen. Lohn pro Monat 1000 Mk. eckenp

re t g 1 3 5 355Sehuhpui verſchafft. Den kann geſtell Anng Merkel, Roßſchlächterei Teerschwefel-Seife
an werden. Näteres e Ge Unterm Berge. Gebr. Keßles, on hergmann S Co Kagchem
e 52 ſuſte ſtelle d. Bl. nene See Weißenfels. Zu hab i. d poth. Areg. u. Narſüm.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Ort e Teuchern
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